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Das Programm der Arbeiterſchutzkonferenz
Am 15 März ſoll die Internationale Arbeiterſchutzkonferenz

in Berlin zuſammentreten Die Einladungen ſind an die
neun Staaten OeſterreichUngarn Jtalien Frankreich Groß
britannien Belgien Holland die Schweiz und die ſkandi
naviſchen Reiche abgegangen und nach den bisher gepflogenen
Verhandlungen ſoll es keinem Zweifel mehr unterliegen daß
alle eingeladenen Staaten ſich betheiligen werden Es handelt
ſich zunächſt um eine Fachkonferenz von Sachverſtändigen und
man nimmt an daß insbeſondere die Dezernenten der
betreffenden Miniſterien außerdem aber hervorragende
Jnduſtrielle Kaufleute Fabrikinſpektoren und hoffentlich auch
erfahrene Arbeitnehmer zur Theilnahme an den Verhandlungen
berufen werden Nachdem geſtern die deutſche Einladung dem
ſchweizeriſchen Bundesrath der inzwiſchen auf die Berner
Konferenz verzichtet hat überreicht worden iſt veröffentlicht
heute der Reichsanzeiger das von der deutſchen Regierung
aufgeſtellte Programm deſſen Wortlaut wir an anderer Stelle
wiedergeben

Wie das ſeinerzeit von uns beſprochene ſchweizeriſche ent
hält auch das deutſche Programm ſechs Punkte Beide Vor
ſchläge ſind einander ſehr ähnlich das deutſche Programm fügt
eine beſondere Berückſichtigung des Bergwerksbetriebes an
erſter Stelle hinzu und löſt die einzelnen Punkte in außer
ordentlich vorſichtig gefaßte Unterfragen auf Die Frage des
Maximalarbeitstages die von den kaiſerlichen Erlaſſen in
Ausſicht genommen ſchien iſt nun ausgeſchieden wahrſcheinlich
auf die Vorſtellungen der engliſchen Regierung die dieſen
Punkt als hoffnungslos von den internationalen Verein
barungen ferngehalten zu ſehen wünſchte England hat einen
Maximalarbeitstag von zehnſtündiger Dauer nur für
Arbeiterinnen und für jugendliche Arbeiter bis zu 18 Jahren
und da auch ſonſt die bezüglichen Beſtimmungen in den
einzelnen Ländern weit auseinandergehen mußte von einer
internationalen Regelung wohl abgeſehen werden Jn dem
Erlaß an den Handelsminiſter war es als die Aufgabe der
Staatsregierung bezeichnet worden die Zeit die Dauer und
die Art der Arbeit ſo zu regeln daß die Erhaltung der Ge
ſundheit die Gebote der Sittlichkeit die wirthſchaftlichen Be
dürfniſſe der Arbeiter und ihr Anſpruch auf geſetzliche Gleich
berechtigung gewahrt bleiben Die deutſche Geſetzgebung der
es bisher an jeder einſchlägigen Beſtimmung fehlt wird
Mittel und Wege finden müſſen um ſelbſtändig die höchſte
zuläſſige Dauer der Arbeitszeit feſtzuſetzen

Die größte Schwierigkeit wird vorausſichtlich die Ver
einbarung über die Punkte II und IV bilden Es iſt zu
hoffen daß in allen Fragen bezügl der Arbeit von Kindern
Frauen und jugendlichen Perſonen eine nicht durch allzuviele
Ausnahmen durchbrochene Einigung erzielt wird Schwerer
wird ſich die internationale Regelung der Sonntagsarbeit
durchſetzen laſſen Erſt kürzlich hat der franzöſiſche Senat
das Verbot der Sonntagsarbeit ſogar für Frauen abgelehnt
und die republikaniſche Kammermehrheit wird ſchwerlich für
weitergehende Schritte zu haben ſein Auch von Belgien iſt
in dieſer Beziehung nicht viel zu erwarten Hinter dem letzten
Programmpunkt welcher ſich auf die Art der Ausführung und
Ueberwachung bezieht treten alle anderen an Wichtigkeit zurück
Der deutſche Vorſchlag fragt erſtens ob geſetzliche Beſtimmungen
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Palleſche Bexen und Teufelsgeſchichten

Als der König Saul in ſeiner Angſt vor den Philiſtern
von den Träumen ſowohl wie auch von den Propheten im
Stiche gelaſſen worden war da begab er ſich bekanntlich in
Verkleidung zu der Hexe von Endor die den verſtorbenen
Propheten und Richter Samuel aus dem Jenſeit herbei
zitirte obgleich ſie gerade keine Urſache hatte dem Saul
beſonders gewogen zu ſein welcher ſoweit ſeine Macht reichte
d den Wahrſagern und Zeichendeutern gründlich aufgeräumt

atte

Der ſelige Samuel befand ſich in ſchlechter Laune und
prophezeite dem Könige dem er ſich übrigens nicht einmal
zeigte baldigen Untergang worauf Saul nach dem
bibliſchen Berichte zur Erde fiel ſo lang er war

Der unvorſichtige Mann hatte freilich ſeit 24 Stunden nichts
gegeſſen und wir können uns der Meinung nicht verſchließen
daß die Prophezeiung weniger furchtbar auf ihn gewirkt haben
würde wenn er den Kalbsbraten mit dem ihn die Hexe
de regalirte eine Stunde vorher zu ſich genommen

alte
Eigeutlich iſt es aber weniger der König Saul der uns

diesmal bei der in Erinnerung gebrachten Geſchichte beſonders
intereſſirt als vielmehr die Hexe und der Glaube an ſie und
ihre Kollegen und Kolleginnen bei dem jüdiſchen Volke der
uns hier wenn auch nicht zum erſten male begegnet

Wir treffen denſelben bei allen Völkern bei Jndern und
Egyptern Griechen und Römern ſpielt die Zauberei eine große
Rolle Wer erinnerte ſich nicht um nur bei den Griechen
einen Augenblick zu verweilen der gefährlichen Künſte der
Kirke infolge deren die Geſährten des göttlichen Dulders
ſtatt fröhliche Trinklieder anzuſtimmen als borſtentragende
Rüſſelthiere düſtere Trauergeſänge grunzten und wer gedächte
nicht zugleich des Zauberkrautes Moly durch welches
glücklicherweiſe der Status quo wieder hergeſtellt wurde
Bei den Griechen war die ar der geheimen Kunſt

nicht verboten ebenſowenig wie anfangs bei den Römern Doch
pflegten die letzteren von Zeit zu Zeit Verfolgungen derZauberer in Scene zu ſetzen wenn man auf den Einfau kam

irgendwelche Schäden die den Staat oder die Bürger be
troffen hatten auf die Wirkſamkeit derſelben zurückzuführen

Es wurde trotzdem weiter gezaubert und in gewiſſem Sinne
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über die Ausführungsart getroffen und zweitens ob wieder
holte Konferenten der betheiligten Regierungen abgehalten
werden ſollen Es iſt klar alle internationalen Vereinbarungen
ſind bedeutungslos wenn es nicht gelingt ihre Ausführung
durch eine ſtrenge Kontrolle zu ſichern Hier wird es ſich
alſo zunächſt darum handeln das internationale Fabrik
inſpektorat im Sinne der neuen Maßregeln auszugeſtalten und
dann einen Modus zu finden der ohne Empfindlichkeiten zu
wecken und Differenzen herbeizuführen durch internationales
Uebereinkommen feſte Ueberwachungsnormen ſchafft

Man wird gut thun der Berliner Konferenz illuſionslos
entgegenzuſehen die hier angegriffene Materie wird noch un
endliche Schwierigkeiten bieten aber eben darum dürfen wir
Deutſchen ſtolz auf die Kühnheit unſeres Herrſchers ſein der
auf ſo gefährlichem Gebiete die Jnitiative zu ergreifen wagt
Dieſer Muth wird denn auch überall nach Gebühr bewundert
Selbſt in Frankreich wo Boulangiſten und Chauviniſten über
Vaterlandsverrath ſchreien haben die ernſthaften Blätter mit
ihrer Anerkennung nicht zurückgehalten Freilich iſt man
gerade hier beſonders ſtkeptiſch g Spuller hat den aus
drücklichen Vorbehalt gemacht daß Frankreich weder zur Be
ſchickung einer zweiten Konferenz von diplomatiſchem Charakter
noch zur unbedingten Annahme der erſten Beſchlüſſe ver
pflichtet ſei und auch Autoritäten wie Jules Simon und
LeroyBeaulieu glauben nicht an praktiſche Erfolge auf dem
Gebiet des internationalen Arbeiterſchutzes

Das unter preußiſcher Spitze geeinigte Deutſchland iſt nicht
mit Unrecht häufig ein Militärftaat genannt worden Nun
übernimmt es die Führung in einem ganz eminent kulturellen
Kampf Nach einer Meldung der Straßb Poſt ſoll der
Kaiſer in dem neugewählten Reichstage eine ſichere Stütze für
ſeine Sozialpolitik erblicken dieſe Anſchauung würde durchaus
den Thatſachen entſprechen die Gegner der Arbeiterſchutz
beſtrebungen ſind im Wahlkampfe geſchlagen die überzeugten
Anhänger der kaiſerlichen Sozialpolitik ſind beträchtlich geſtärkt
worden Und wenn wie wir es vorausgeſagt hatten die
Nordd Allg Ztg das Anwachſen der Sozialdemokratie mit

dem verſteckten Hinweis auf die Kaiſererlaſſe zu erklären ver
ſucht ſo hätte ſie bedenken ſollen wie wenig die ſonſt ſo eil
fertige offiziöſe Preſſe diesmal gethan hat um e
dieſer Erlaſſe Klarheit zu verſchaffen Wenn trohdem wie
der bekannte Nationalökonom Profeſſor Lujo Brentano hervor
hebt die meiſten der ſoeben gewählten Sozialdemokraten ſich
in ihren Wahlverſammlungen voll Anerkennung auf die
Grundlagen der kaiſerlichen Erlaſſe geſtellt haben ſo genügt
dieſe ſymptomatiſch hochbedeutſame Thatſache um uns zu be
weiſen daß die kaiſerliche Sozialpolitik ungeachtet des Wahl
ausfalles auf dem rechten Wege iſt

Politiſche Ueberſicht
Oeſterreich Ungarn Jn dem Ausſchuſſe des öſterreichi

ſchen Abgeordnetenhauſes für das Anarchiſten
Geſetz erklärte Miniſterpräſident Graf Taaffe die Re
gierung behalte ſich angeſichts des ruhigeren Charakters der
ſozialdemokratiſchen Bewegung die theilweiſe Aufhebung
der Ausnahmeverfügungen vor indem ſie vorausſfetze
daß das Anarchiſtengeſetz zuſtande komme Die gänzliche Auf
hebung ſei derzeit unmöglich da die fortdauernde ſozialiſtiſche

fand Saul ſogar unter den römiſchen Kaiſern verſchiedene
Nachahmer Nach Einführung des Chriſtenthums im römiſchen
Staate wurde natürlich das ganze unheimliche Treiben ofſiziell
als irreligiös und unchriſtlich verdammt

Das Chriſtenthm lehrte die germaniſchen Völker nicht bloß
die von ihnen ſeit den älteſten Zeiten mit ehrfürchtiger Achtung
angeſehenen Zauberkünſte in einem anderen Lichte betrachten
ſondern veranlaßte auch das Hinzubringen neuer Elemente die
allerdings nicht geeignet waren den Kredit der Zauberer zu
ſteigern Hierher gehören die Beziehungen in welche man
dieſelben zum Meiſter Urian und ſeiner ſataniſchen Gefolg
ſchaft ſetzte Der intime Umgang mit einem gehörnten
haarigen und langgeſchwänzten Bewohner der unteren heißen
Regionen brachte beſonders die weiblichen Zauberer die Hexen
in arge Mißachtung

War man nun noch zu Karls des Großen Zeiten ziemlich
mild wenigſtens gegen diejenigen geweſen welche im Geruche
ſtanden zaubern und wahrſagen das Wetter ändern und
allerhand Unheil herbeirufen zu können indem man ſie nämlich
einfach eingeſperrt und nach gethaner Buße wieder freigelaſſen
hatte ſo geſtaltete ſich jetzt die Sache bedeutend ſchlimmer
beſonders ſeitdem man anfing Hexen und Ketzer ungefähr der
ſelben Kategorie zuzutheilen

Doch hatten in Deutſchland ſchon viele Ketzer ihr Leben
auf dem Scheiterhaufen laſſen müſſen ehe man in Bezug auf
die Hexen den Vorgängen folgte die ſich namentlich auf fran
zöſiſchem Boden ſchon ſeit längerer Zeit zutrugen Fünfzehn
Jahre waren verfloſſen ſeitdem nach der bis jetzt geltenden
Meinung die Jungfrau von Orleans zu Röunen ihren
Tod in den Flammen gefunden als man zuerſt im ſchönen
Heidelberg das Experiment an deutſchen Hexen erfolgreich
nachmachte

Das Ende deſſelben Jahrhunderts und der Aufang des
nächſten zeigen auf das eklatanteſte wie ſehr gleichzeitig ſich
der Geſichtskreis des Volkes nach einer Seite hin erweitern
und nach der andern zu verengern kann

Buchdruckerkunſt Humanismus Länderentdeckungen Refor
mation auf dem einen Blatte des Geſchichtsſchreibers und auf
dem andern der abgeſchmackteſte Teufelsglaube und die ſchauer
lichſten Hexenprozeſſe mit all ihrem grauſigen Blödſinn

Um nun auf halliſche Hexengeſchichten in früherer Zeit zu
kommen von denen wir eigentlich erzählen wollen ſo müſſen
wir gleich von vornherein bemerken daß die hierher gehörigen
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Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

Saale Sonntag den 2 März 1890
Bewegung immerhin die Gefahr eines Ausſchreitens in
anarchiſtiſcher Richtung befürchten laſſen Jm ungariſchen
Abgeordnetenhaus legte in der fortgeſetzten Debatte
über das Budgetgeſetz der Finanzminiſter Dunagjewski
unter lebhaftem Beifall die Gründe dar welche die Regierung
berechtigten das politiſche Vertrauen zu fordern Alle großen
Fragen ſeien von der Regierung vorbereitet und ihre Löſunermöglicht worden Die Mitglieder des Kabinets fühlten ſich

vollkommen ſolidariſch und würden das aufgeſtellte Programm
durchführen Redner weiſt daher entſchieden den n
zurück daß nur die Beibehaltung der Macht das Hauptzi
der Regierung ſei Die finanziellen Einwendungen wider
legend erklärte der Miniſter die Kaſſabeſtände reichten voll
kommen aus um das nachgewieſene Defizit zu decken

Frankreich Der Präſident der Republik hat dem engliſchen
radikalen Parlaments Abgeordneten Cremer in Anerkennung
ſeiner langjährigen Beſtrebungen eine feſte und dauernde
Freundſchaft zwiſchen dem e undengliſchen Volke zu fördern das Ritterkreuz der Ehren
legion verliehen Wie verlautet würden der Deputirte
Burdeau Generalberichterſtatter des Budgets pro 1890
und der Botſchafter Herbette die Vertreter Frankreichs
bei der Berliner Konferenz ſein Als dritter Delegirter
werde der Deputirte Charmes ehemaliger Direktor der
politiſchen Angelegenheiten im Auswärtigen Amte bezeichnet
Wie verſchiedene Blätter melden wurde in Nizza ein an
geblich höherer italieniſcher Offizier Namens Dellacroce
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet Der
Herzog von Orleans der dem Staat ſchon ſo viel gekoſtet
hat fängt nun an ihm Geld einzubringen Heute liefern
wie man der Voſſ Ztg ſchreibt die meiſten Blätter mehrere
Spalten Drabhtberichte aus Clairvaux wohin ihre hier in
Paris irregeleiteten Berichterſtatter dem jungen Orleans ſofort
nachgedampft ſind Einige Blätter bringen ſogar Pläne und
Anſichten von Clairvaux die ſie jedenfalls bereit liegen hatten
So viel Geld für Drahtberichte haben die pariſer Zeitungen
ſchon lange nicht mehr ausgegeben Wohlverſtanden machen
die republikaniſchen Blätter keine Ausnahme nur einige der
ſelben haben die Nachrichten über den Herzog auf die zweite
Seite verwieſen Sie ſcheinen gar nicht zu begreifen wie ſehr
ſie trotzdem für denſelben arbeiten und die Pauke ſchlagen

England Jm Unterhauſe fragte geſtern Graham an
ob er recht verſtehe daß die britiſchen Delegirten zu der Arbeiter
ſchutz Konferenz angewieſen ſeien über eine internationale
Beſchränkung der Arbeitszeit erwachſener Ar
beiter nicht zu diskutiren während andere Vertreter
des Auslandes dazu ermächtigt würden Unterſtaatsſekretän
Ferguſſon erklärte ein Abkommen wie das von Graham
vermuthete gebe es nicht Der Jnhalt der Antwort
Englands auf den vorläufigen Vorſchlags Deutſchlands ſei
bereits mitgetheilt worden Nunmehr ſei auch das detaillirte
Programm der deutſchen Regierung eingelaufen ſobald
daſſelbe erwogen worden werde der geſammte Schriftwechſel
vorgelegt werden

Sir William Harcourt hielt dieſer Tage im Theatre Royal
in Bath vor einer Verſammlung von Liberalen Somerſeiſhire s
eine politiſche Rede welche ſich faſt ausſchließlich mit
dem Bericht der richterlichen Parnell Kommiſſion

Nachrichten bei Olearius und v Drehyhaupt außerordent
lich dürftig ſind Doch wird wenigſtens eine derſelben durchdie Aufzeichnungen in einer alten handſchriftlichen Familien

chronik die ſich auf der Marienbibliothek befindet eine
andere durch ein paar alte authentiſche Zettel die ſich im
Rathsarchive erhalten haben, einigermaßen illuftrirt

Der erſte Fall von welchem bei Olearius zu leſen iſt
gehört in das Jahr 1510 und wird dort mit den kurzen
Worten referirt Jſt eine Zauberin verbrand worden die
Kappenkickerin genand Dieſelbe Notiz ſteht auch bei
Dreyhaupt nur mit dem Unterſchiede daß hier die Perſon
Koppenhickerin genannt wird

Unſere Chronik ſchweigt über dieſe Exekution und giebt ihre
erſte Hexengeſchichte erſt 1603

Damals war die Vorſtadt vor dem Galgthore am Leipziger
Thurme noch wenig bebaut das Terrain enthielt meiſtentheils
Obſt und Gemüſegärten Jn einem derſelben einem Kirſch
garten wohnte eine verheirathete Frauensperſon die ſogenannte
dicke Chriſtine, und dieſe wurde am erſten Oktober 1603

abends nach ſieben Uhr von der ganzen Scharwaoche und allen
ſechs Häſchern der Stadt in Haft genommen auf das Ra
haus geſchafft und in das dortige Frauengefängniß die
Blandinen Stube geſetzt Die Anklage gegen ſie lautete auf

Zauberei
Die Angeklagte ſcheint gleich in dem erſten Verhöre ihre

Schuld im allgemeinen zugegeben zu haben da man nicht mit
der Folter gegen ſie vorging Sie bezeichnete als ihre Mit
ſchuldige und eigentliche Verführerin die Frau des Beutlers
Herzbach in der Fleiſchergaſſe welche infolgedeſſen am
19 Oktober ebenfalls verhaftet und in Gewahrſam gebracht
wurde

Jm Laufe der Unterſuchung zog man noch als der Zauberei
dringend verdächtig zwei andere Weiber ein die eine Thor
Urſchel, die andere die alte Steinſetzerin genannt

Da die letztere beharrlich leugnete ſo ſchritt man am
9 Januar 1604 zur peinlichen Befragung dan band die
Unglückliche mit rückwärts ausgeſtreckten Armen auf die Leiter
und begann nun vermittels eines Flaſchenzuges den Körper
allmälig in die Länge zu ziehen

Aber die alte Steinſetzerin war zähe und machte trotz der
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befchäftigte Den Urſprung dieſer Kommiſſion bezeichnete er
als eine Ungehenerlichkeit Die engliſche Verfaſſung hätte nie
mals rtiges gekannt von Chaplin in CambridgeDie

bemerkte laſſe erſehen da die Regi derSe in ihrem niebertrachtigen Angriff auf die chen
olksvertreter Vorſchub leiſtete Das Urtheil der Richter ſei

leichbedentend mit einer vollſtändigen und ehrenvollen Frei
prechung der Angeſchuldigten von den ihnen zur Laſt gelegtenernſten erhrechen Zur Entſcheidung der von politiſchen Rück

abhängenden Anklagen wären die richterlichen Kommiſſäre
deß ganz untauglich geweſen da ſie die politiſchen Verhältniſſe

nicht in Betracht ziehen konnten Ueberdies betonte der Redner
daß die nationalliſtiſche Agitation in Jrland nicht verantwortlich

emacht werden könnte für uwbend welche Gewaltthätigkeiten die
n ihrem Namen verübt wurden und ſie wären freier von Ver

brechen geweſen als die meiſten Volksbewegungen Sir
Charles Ruſſel der bekanntlich der Hauptvertreter derarnelliten während der Dauer der Unterſuchung war äußerte
ich in einer geſtern in Cambridge gehaltenen Rede in ähnlicher

Weiſe Er behauptete daß die Richter nicht kompetent waren
ein ürtheil über die Anklagen politiſcher Natur zu fällen
Aus dieſen Auslaſſungen der beiden Redner läßt ſich etwa er
meſſen in welcher Weiſe und mit welchen mar die
Oppoſition dem r betreffend die ParnellKommiſſion entgegentreten dürfte

Rumänien Der Senat lehnte den Antrag Fleva s
welcher ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung enthält ab
und nahm mit großer Majorität die einfache Tagesordnung
an Der Miniſterpräſident hatte die Regierung gegen die
Anſchuldigung daß ſich die Verwaltung in die Wahlen ein

n be energiſch vertheidigt Die Deputirten
ammer nahm am Freitag mit 68 gegen 34 Stimmen den

Antrag an nach welchem die Deputirten zwiſchen der
Annahme von beſoldeten Aemtern und der An
nahme eines Deputirtenmandates wählen müſſen
Die Kammer begann ſodann die Berathung der Vorlage betr
die Einführung der Goldwährung welche der Finanz
miniſter in einer ſehr beifällig aufgenommenen Rede be
fürwortete Die Seſſion der Kammer iſt bis zum 27 März
verlängert worden

Afrika Aus Durban 27 Febr meldet man Major
Serpa Pinto traf geſtern von der DelagoaBai auf ſeiner
Reiſe nach der Kapſtadt hier ein Vom Kap wird er an Bord
des portugieſiſchen Poſtdampfers ſich direkt nach Portugal be
eben Der Major erklärt poſitiv daß er von den 15,000
dann ſtarken Makololo angegriffen wurde als er ſich im

letzten Auguſt in Tumbo im Hauſe des Richters befand Dieſe
Angriffe erfolgten nach ſeiner Verſicherung auf Anſtiften
der Seen Geſellſchaft Bei einemdieſer Gefechte wurde die von den Makololo geführte britiſche

e erbeutet Dieſelbe wurde aber ſpäter den
ritiſchen Behörden ausgeliefert Erſt als er drei Monate

lang fortwährende Angriffe zu beſtehen hatte ging er mit
Genehmigung der portugieſiſchen Regierung ſelbſt
zum Angriff über Die Berichte über alle dieſe Vor
änge ſind unterwegs nach Liſſabon Serpa Pinto ſagt eshatte ihn überraſcht beim Empfang der amtlichen Telegramme

finden wie viel Aufregung der Zwiſchenfall in
uropa hervorgerufen S Der Times wird

aus Sanſibar gemeldet daß der neue Sultan Said
Ali einen recht günſtigen Eindruck mache derſelbe ſei ſehr
populär unter den einflußreichen Arabern welche er in allen
wichtigen Fragen konſultire Der Sultan befahl eine große
Anzahl Gefangener freizulaſſen Eine Menge Araber ſind
mittellos und hungernd vom Feſtlande angeblich infolge der
änzlichen Vernichtung der Plantagen durch die Deutſchen am
ordende der Sanſibar Jnſel angelangt

Deutſches Kieich
Berlin 28 Febr Der Kaiſer begab ſich heute vor

mittag wieder nach dem Reichsamte des Jnnern um daſelbſt
wie an den beiden vorhergegangenen Tagen wiederum einer
längeren Sitzung des Staatsrathes zu präſidiren Die
Kaiſerin Friedrich beſuchte heute vormittag wieder den
Bazar im Palais des Reichskanzlers Der Prinz Hermann
von Sachſen Weimar hat nach etwa zwe tägiger An
weſenheit hier Berlin wieder verlaſſen um nach Stuttgart
zurückzukehren

Auf kaiſerlichen Befehl ſind wie der ReichsAnzeiger
meldet die Botſchafter in London Paris Rom und Wien

e

ſchmerzhafteſten Verlängerung ihres Körpers nicht das geringſte
Eingeſtändniß Die Herren vom Gericht begingen darauf die
beinahe beiſpielloſe Grauſamkeit ihr Opfer in ausgeſpanntem
u auf der Leiter zu laſſen während ſie ſelbſt das

arterlokal ſchloſſen um ſich an einem angenehmeren Orte
von der Anſtrengung des Verhörens zu erholen

Bei ihrer Zurückkunft die nach einigen Stunden erfolgte
fanden ſie die alte Steinſetzerin nur als Leiche vor Ohne

e waren ſie es nun ſelbſt die irgendeinen Folterknecht
ogen der Todten den Kopf auf den Rücken zu drehen

Natürlich wurde dieſe Handlung ſpäter als auch andere Leute
r Beſichtigung des Leichnams zugelaſſen wurden dem Teufel

die Schuhe geſchoben Der Kadaver wurde darauf vom
Henker auf dem Schindanger verſcharrt

Die Bekenntniſſe der dicken Chriſtine und der Thor
Urſchel konnten den eifrigen Jnquirenten nichts zu wünſchen
übrig laſſen

Chriſtine bekannte in Geſellſchaft des Teufels welcher die
Seſtalt eines jungen Geſellen angenommen öfter in einer
Dorfſchenke geweſen zu ſein woſelbſt er alles für ſie bezahlt

be Auch habe er ihr ein Pulver gegeben damit ſie es
rem Manne in den Trunk miſche Da ſie dieſes aber nicht

gethan hätte ſie der böſe Feind ſehr übel geſchlagen
Auch zu der ThorUrſchel war der Teufel in Geſtalt

eines Junggeſellen gekommen Er hatte ihr einen doppelten
Schreckenberger ungefähr zehn Groſchen gegeben undbefohlen ſie ſolle einen Butterkuchen backen laſen bei der

Vertilgung deſſelben wolle er ihr Gaſt ſein Er war dann
auch gekommen und den Kuchen mit großer Gefräßigkeit
auf zwei Biſſen verſchlungen ohne der biedern Urſula auch
nur einen Brocken davon zu gönnen Dafür beglückte er ſie
aber mit ſeinen Zärtlichkeiten die ſo anhaltender und ein
dringlicher Natur waren daß die Geliebkoſte nach ihrer eignen
Angabe vermehnet ſie müßte des Todes darüber ſeyn

nfolge dieſer Geſtändniſſe wurden die beiden Sünderinnen

ö vor dem ru ege na Scheiterhaufen ſchrieen ſie wieder
holt Wehe über die Hertbachin die Beutlerin,

e verführt habe und die größte Schuld an ihrem
uglück trage
Ueber die Folgen der intimen Beziehungen zu einem der

Höllengeiſter verlautet in dieſem Hexenprozeſſe nichts Hier
treten die Ausſagen zweier anderer ein welche

ſowie die Geſandten in Bern Brüſſel Haag Kopenhagen und
Stockholm angewieſen die Regierungen bei welchen ſie

beglaubigt zu einer Konferenz behufs Regelung
der Arbeit in induſtriellen Wir und Berg
werken einzuladen Die den betreffenden Miniſtern der Aus

Angelegenheiten übergebenen Schriftſtücke beſtehen in
dem Einladungsſchreiben und in dem Programm für
die Berathungen der Konferenz betreffend Regelungder Arbeit in induſtriellen Anlagen und Bergwerken Daſſelbe

lautet
I Regelung der Arbeit in Bergwerken

1 Jſt die Beſchäftigung unter Tage zu verbietenJ für L iſem geftiſenten Lebensalter 7
b für weibliche Perſonen

2 Jſt für Bergwerke in denen die Arbeit mit beſonderen
Gefahren für die Geſundheit verbunden iſt eine Beſchränkung
der Schichtdauer vorzuſehen

3 Jſt es im allgemeinen Jntereſſe möglich um die Regel
gehen der Kohlenförderung zu ſichern die Arbeit in den
Kohlengruben einer internationalen Regelung zu unterſtellen

II Regelung der Sonntagsarbeit
1 Jſt die Arbeit an Sonntagen der Regel nach und Noth

fälle vorbehalten zu verbieten
2 Welche Ausnahmen ſind im Falle des Erlaſſes eines

ſolchen Verbotes zu geſtatten
3 Sind dieſe Ausnahmen durch internationales Abkommen

durch Geſetz oder im Verwaltungswege zu beſtimmen

III Regelung der Kinderarbeit
1 Sollen Kinder bis zu einem gewiſſen Lebensalter von der

induſtriellen Arbeit ausgeſchloſſen werden
2 Wie iſt das Lebensalter bis zu welchem die Ausſchließung

ſtattfinden ſoll zu beſtimmen
Gleich für alle Jnduſtriebezirke oder verſchieden
3 Welche Beſchränkungen der Arbeitszeit und der Be

ſchäftigungsart ſind für die zur induſtriellen Arbeit zugelaſſenen
Kinder vorzuſehen

IV Regelung der Arbeit junger Leute
1 Soll die induſtrielle Arbeit jugendlicher Perſonen welche

das Kindesalter überſchritten haben I Beſchränkungen unter
worfen werden

2 Bis zu welchem Lebensalter ſollen die Beſchränkungen
eintreten

3 Welche Beſchränkungen ſind vorzuſchreiben
4 Sind für einzelne Jnduſtriezweige Abweichungen von den

allgemeinen Beſtimmungen vorzuſehen

V Regelung der Arbeit weiblicher Perſonen
1 Soll die Arbeit verheiratheter Frauen bei Tage oder bei

Nacht eingeſchränkt werden
2 Soll die induſtrielle Arbeit aller weiblicher Perſonen

und Mädchen gewiſſen Beſchränkungen unterworfen
werden

3 Welche Beſchränkungen empfehlen ſich in dem Falle
4 Sind für einzelne Jnduſtriezweige Abweichungen von den

allgemeinen Beſtimmungen vorzuſehen und für welche
VI Ausführung der vereinbarten Beſtimmungen
1 Sollen Beſtimmungen über die Ausführung der zu ver

r den Vorſchriften und deren Ueberwachung getroffen
werden

2 Sollen wiederholte Konferenzen von Vertretern der be
theiligten Regierungen abgehalten werden und welche Aufgaben
ſollen ihnen geſtellt werden

Ueber die Kämpfe in Uganda würde folgende Meldung
der Poſt aus Nürnberg im Falle der Beſtätigung über
raſchende Aufſchlüſſe geben Der hieſige Anzeiger erhält aus
Berlin folgende Depeſche Jn berliner eingeweihten kolonial
politiſchen Kreiſen hält man entſchieden dafür daß die
Europäer welche in Uganda dem chriſtlichen König zum

Paſcha Expedition unter Leitung des Dr Peters
iſt Die Zeitdauer des Marſches von Kenia bis nach

n bezw bis zu den dortigen Kämpfen ſoll überein
timmen

Stichwahl Ergebniſſe
Königreich Preußen

7 magdeb Wahlkreis Kalbe Aſchersleben Bisher be
kannt t Schönebeck Dietze 737 Heine 1723 St

Staßfurt Dietze 853 Heine 2658 39 ungiltig t Aſchers
leben Dietze 1415 Heine 23883 Quedlinburg Dietze 1852

in der Trinitatiswoche 1588 zu Aken verbrannt wurden
Nach denſelben war ebenfalls die hölliſche Buhlſchaft an und
für ſich keine beſonders angenehme vier Wochen nach derſelben
genaſen dann die Hexen von einigen großen Hummeln die
ließen ihnen keinen Frieden biß ſie ihnen Herberge oder
Herren verſchaffet hätten

Mit der obenerwähnten Frau Herzbach welche ſelbſt
verſtändlich noch immer im Gefängniß ſaß hatten die Richter
einen harten Stand Eine peinliche Befragung am 13 Mai
1605 blieb ohne Erfolg und ebenſo war es auch mit den
etwa noch folgenden Verhören die in der Chronik nicht be
ſonders erwähnt ſind Schließlich mußte man ſich wohl oder
übel bazu bequemen das Verfahren gegen die hartnäckige
Beutlerin einzuſtellen Sie wurde am 27 Juni 1605 aus
dem Gefängniſſe entlaſſen in welchem fie über ein Jahr und
acht Monate geſeſſen hatte Ganz frei war ſie aber trotzdem
nicht denn es wurde e auferlegt daß ſie Zeit ihres Lebens
daheime in ihrem Hauſe Gehorſam halten und nicht unter
die Leute kommen noch mit Jemandes zu ſchicken umbgehen
und zu ſchaffen haben ſolte

iermit iſt dasjenige erſchöpft was unſere Chronik über
halleſche Hexen zu erzählen weiß

Bei Olegrius leſen wir noch zum Jahre 1628 Den
18 Junii iſt eine Zauberin Baderlene genant fürm
Stein Thore verbrant worden dieſem Falle von dem
wir im übrigen nichts Weiteres wiſſen die erwähnten
authentiſchen Zettel im Rathsarchive erſte derſelben
enthält die Liquidation des Hans Stengell Scharff
richter Alhier zu Halla Dieſelbe lautet über 15 Groſchen

rfrichtergebühren und 2 Gulden Vor zwey Kätten
1 Gulden Vor zwey Feyerhacken 2 Gulden Vor 4 Kramppen
Auf dem zweiten Zettel reklamirt die Stockmeiſterin 16 in
der Angelegenheit Baderlenens ausgelegte Groſchen
Darunter ſind 3 für 3 Roſenkränze und 12 für Anfertigung
eines Mieders für die Delinquentin

Der Jnhalt des dritten Zettels lautet Der Armeſunderin
ift Auß E E Raths wein er Abge Volget worden 3 Kan
wein die Kan zu thut 18 g Nicolauß Anſchütz
Weinſchenke Dießes iſt bezahlt den 21 Junii 1628

Hieraus iſt zu erſehen daß man der Baderlene wenigſtens
t Mittel gewährte ſich zu ihrem letzten G inreichendz rin Wenn nicht etwa der Genuß v We

eine wohlgeeignete Vorbereitung auf Wie der

Sieg gegen die Araber verhalfen die deutſche Emin

Heine 1651 Aken 382 497 Barby 943 198 Kalbe Vorſtadt

799 1491 Großſalze 291 307 Förderſtedt 190 830 Frohfe 83
208 Groß und Klein Roſenburg 405 76 Löderburg 102 652
Cochſtedt 248 138 AltGatersleben 303 84 Börnecke VG6 229
Dittfurth 368 80 Gr Schierſtedt 190 330 dersleben 284
149 Königsaue 176 83 Nachterſtedt 88 144 Schadeleben 141
31 Schneidlingen 136 196 Suderode 151 58 Weſterhauſen
318 148 Neuſtadt 144 188 Bisher aus 58 Bezirken Dietze
i Seine 15,474 St Die Wahl Heine s ſcheint

eſicher2 8 magdeburger Wahlkreis Halberſtadt Oſchersleben
Bisher bekannt Halberſtadt Rimpau 1683 John
1537 Oſchersleben Rimpau 651 John 650 Oſterwieck
Rimpau 142 John 602 Nach den letzten uns aus Halberſtadt
telegraphiſch übermittelten Nachrichten hatte bis heute vormittag
man 7632 John 7125 Stimmen es fehlten noch 39 Ort

aften
6 wiesbadener Wahlkreis Frankfurt a M Schmidt

mit 18,090 Stimmen gewählt gegen Dr Oswalt mit 10,578
Stimmen

2 kaſſeler Wahlkreis Stadt Kaſſel Weyrauch
5446 Pfannkuch 4825

Königreich Sachſen
8 Jn Pirna wurde Eyſoldt gegen Grumbt

welcher den Wahlkreis bisher vertreten hat gewählt
12 Leipzig Stadt Eiſengießereibeſitzer Goetz mit

17,465 St gegen Bebel 14,681 St gewählt
23 Planen Die Wahl Hartmanns gegenüber Kaden

ſcheint geſichert Hartmann hat den Wahlkreis bisher ver
treten

Königreich Bniern
1 oberbaier Wahlkreis München Stadt Birk mit

10,348 St gewählt gegen Joh Sedlmayr 9179 St
Königreich Würtemberg

1 Stuttgart Siegle mit 15,800 St gewählt gegen
Kloß 13,000 St wen2 Cannſtatt Schmidt gewählt

3 Heilbronn Härle gewählt
4 Böblingen Kercher gewählt

Grofzherzogthum Vaden
10 Karlsruhe Pflüger ſiegte über den bisherigen

Vertreter des Wahlkreiſes Fieſer
Groſtherzogthum Seſſen

4 Darmſtadt Oſann gewählt
5 Offenbach Ul rich gewählt

Lübeck

Schwartz gewählt gegen Brehmer

Nach den bisher vorliegenden Stichwahlreſultaken ſind
gewählt 1 Konſervativer 3 Nationalliberale 2 Freiſinnige
3 Demokraten 6 Sozialdemokraten

Halle 1 März Jn Freybergs Garten fand geſternabend eine ſozialdemokratiſche Wählerverſammlung
ſgtt in welcher Abgeordneter GeyerGroßenhayn ſprach der
ich entſchieden als einen der gewandteſten ſozialdemokratiſchen
Redner die ſeither hier auftraten auswies Den Ausführungen
deſſelben entnehmen wir daß die ſozialdemokratiſche Partei bei
den diesmaligen Stichwahlen keinen Handel getrieben ſondern
der Entſchluß überall für Gegner des Kartells einzutreten wo
P pene Kandidaten nicht in Frage kommen grundſätzlich gefaßt
ſei Wenn ſeitens der freiſinnigen Partei gleichfalls für ſozial
demokratiſche gegen kartelliſtiſche Kandidaten eingetreten und be
ſonders im hieſigen Wahlkreiſe das Verhalten des Liberalen
Vereins die Sozialdemokraten unterſtütze ſo ſei dies von der
ſozialdemokratiſchen Partei zu begrüßen gleichzeitig aber zu be
tonen daß auch dieſe Stellungnahme grundſätzlich und ohne
Schacher eingenommen ſei Um ſo widerlicher erſcheine das
Winſeln der hieſigen Kartellparteien die vorher den Freiſinn mit
den unfläthigſten m ger überhäuften um freiſinnige
Stimmen Ferner ſei hier angeführt daß ausgeſprochen
wurde von zuverläſſiger Seite wäre mitgetheilt ſog Lattcher
hätten die Abſicht geſprochen heute Sonnabend aus Anlaß der
Stichwahlen Krawalle zu verurſachen Daran knüpfte man die
dringende Mahnung ſich durch keinerlei Aufreizung zu irgend
welchen unbedachten Schritten hinreißen zu laſſen und durch be
dingungsloſe Ruhe und Ordnung den Beweis zu liefern daß
rohe Elemente unter den hieſigen Sozialdemokraten nicht gelitten
werden Der Vorſitzende Tiſchlermſtr Grothe ſprach zu
verſichtlich aus die Sozialdemokratie werde ſiegreich aus
der Stichwahl hervorgehen weil ſie in dem Kartell das
ihr durch ſeine Thätigkeit während der letzten drei Jahre
die meiſten Anhänger gebracht einen mächtigen Bundes
genoſſen habe Leider ſei es den Sozialdemokraten nicht vergönnt
eweſen bei Gelegenheit des ſeitens der konſervativen Partei zu
Ehren des Hrn P Palmisé veranſtalteten Kommerſes dieſem

an eneehbevorſtehenden anderweitigen Qualen anarmen Sünderin
zuſehen iſt

Die dem vierten Schriftſtück zugrunde liegende Thatſache
dürfte nicht mit Sicherheit nach allen Seiten hin feſtzuſtellen
ſein Der Worlaut deſſelben iſt genau folgender

Groß Gunſtyge Herrn Es iſt meyn Emſyges Vnd hoh
es e Weyll ich Bey Baderlehnen drhtte halbe

ochen in Blandynen Stuben geſeſſen mehne Herrn Wollen
mich Arme Fraue mitt Eyner Ver Ehrunge Verſeben ſolches
wyrtt Gott der Allmehdyge mein Herrn hyn whyeder Ver

lohnen Barbara Klucken
Handelt es ſich hier um eine ſpezielle Aufſeherin für die

Baderlene oder um eine Mitgefangene die aus Mangel an
Belaſtungs Material frei gegeben worden war Man möchte
beinahe geneigt ſein ſich für das letztere zu entſcheiden da
im erſteren Falle der Rath ja die Verpflichtung hatte der
Barbara Kluck eine Remuneration für ihre geleiſteten
Dienſte zu gewähren Freilich iſt es auch ebenſogut möglich
daß man vergeſſen hatte der Aufſeherin ihre Verehrung
auszuzahlen und daß die arme Frau ſich infolgedeſſen ge
nöthigt ſah um dieſelbe zu mahnen

Die Verbrennung einer gewiſſen Catharing Blum oder
Bl ume am 11 Mai 1655 ſcheint die letzte in Halle ge

e zu ſein Näheres über dieſelbe wiſſen wir nicht zu be
richten

Es iſt eine bekannte Thatſache die ſich mutatis mutandis
heute noch oft genug ereignet daß der Teufel um ein männ
liches Jndividium in ſein n zu locken hänſig weibliche Ge
ſtalt annahm und das geſchah auch in einem Falle der ſie
zu Ende des 17 Jahrhunderts in Halle zutrug und über
welchen die vorerwähnte Familienchronik ungefähr folgender
maßen berichtet

Jm Jahre 1685 befand ſich unter den zu Halle garniſonirenden
Soldaten unter anderen ein beſonders ſchlechtes Subjekt ein
ehemaliger Barbierjunge der nirgends hatte gut thun wollen

ieſer zog einige Quartaner des ſtädtiſchen Gymnaſiums an
ſich von denen einer Lichtemann ein anderer Seyboldeß Zweck der Vereinigung war Zechen und Spielen

platz der er Kneipe g Neumarkt Es
iſt ſelbſtverſtändlich da ehemalige Barbier die thörichten

r St einſeifte und abſchor
ls nun die Opfer einſt nicht mehr über die nöthige kleine
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den Dank abzuſtatten den er ſich um die ſozialdemokratiſche
e erworben habe die agitatoriſche Wirkſamkeit des Hrn

P Palmié habe thatſächlich der Sozialdemokratie mehr genützt
als die Thätigkeit der eigenen Genoſſen Gegen Ende der Ver
ſammlung trat ein Redner auf welcher ſich als Mitglied der
altkonſervativen Partei bekannte Dieſer bezeichnete das Endziel
des ſozialdemokratiſchen Kandidaten d Kunert auf Ein
rn des Atheismus als r J Anſtoß an den Beſtrebungen

er Partei zu nehmen und als ſchädlich für die Partei ſelbſt
weil eine ſolche die vollſtändige Gottloſigkeit unter ihren Forde
rungen aufnehme entſchieden zerſtieben müſſe Redner könne den
nationalliberalen Kandidaten nicht wählen und erbat dieſerhalb
Auskunft über die Stellungnahme der Partei zu der Au

egenheit Die Anweſenden verhielten ſich während dieſer Aus
rung vollſtändig ruhig Abgeordneter Geyer verwies darauf

auf das ſozialdemokratiſche Programm hin welches die Religion als
Pupetngte erkläre und betonte daß die Forderung des Atheismus

vatanſicht des Hrn Kunert ſein müſſe welcher lediglich auf
r des Parteiprogramms gewählt werde und ſich deshalb

ach werde richten müſſen

Halle den 1 März
Das Reichseiſenbahnamt giebt bekannt daß heute der imBezirk der n hen Cherbe n Direktion zu Frankfurt a M

an der Bahnſtrecke Halle Münden errichtete Haltepunkt
Wansleben für den Perſonen und Gepäckverkehr eröffnet
wird

ger chWiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Königliche Akademie der Künſte eröffnet die Preis

bewerbung um die Giacomo Meyerbeer ſche Stiftung
für Tonkünſtler für das Jahr 1891 Der Preis beſteht für
die diesmalige Konkurrenz in einem auf 4500 M erhöhten
Stipendium welches der Sieger für eine Studienreiſe zum Zwecke
weiterer muſikaliſcher Ausbildung nach Maßgabe ſpäter erfolgender
beſonderer Anweiſung zu verwenden hat

Provinzial Nachrichten
Weißſzeufels 28 Febr Eine Bekanntmachung des Land

raths beſagt daß vom 1 März ab Hohenmölſen nebſt 21
Ortſchaften von dem Schulaufſichts bezirk Weißenfels
abgezweigt iſt und einen neuen Bezirk Hohenmölſen
bildet Hr Pfarrer Topf in Köttichau iſt zum Kreis
Schulinſpektor des Bezirks ernannt Wie wir hören wird
die hieſige Unteroffizier ſchule in Kürze nach dem Baracken
lager bei Jüterbog abmarſchiren inzwiſchen ſollen hier die
erforderlichen Be und Entwäſſerungsarbeiten ſowie die ſich wegen
der Typhusepidemie nöthig machende Desinfektion der Karſernements
vorgenommen werden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berlin 1 März Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Die Verhandlungen der Stadt Bueios Ayres mit der
Dresdener Bank wegen eines Vorſdußgeſchäftes führten
nach den Meldungen der Frkf Ztg niàt zu dem gewünſchten
Ergebniſſe Jn der Bank von Eigland floſſen geſtern
50,000 Pfd Gold Klaſſel Die in Sackn der Oſt heim ſchen
Mühlenwerke einberufene Gläubigerverammlung ſtimmte in
ihrer Mehrheit einem Vergleiche von 35 Poz zu

Auf die geforderte Zuzahlung von 60 Prz auf die Aktien derPommerſchen Hypothekenbank wurden Jallingen in Löhe von
1,707,600 M geleiſtet

Kurfürſtendamm Geſellſchaft Der Liſſichtsrath beſchloß aus
dem ſich ergebenden Reingewinn von 1,669,241 M unmittelbar nach der General
verſammlung als erſte Rückzahlung auf die Aktien 12/ Woz des Kapitals alſo

Million Mark gleich 125 M auf die Aktie zurückzuzahle
Deutſche Zucker Kommiſfionsbank Ds Intereſſe für die

Fründung einer ſolchen Bank ſcheint ſich nicht zu erhalten Jn der dieſe Woche
in Braunſchweig abgehaltenen Hauptverſammlung des BraunſchieigHannoverſchen
Zweigvereins für Rübenzuckerfabrikation wurde beſchloſſen fall der Ausſchuß die
Einberufung einer Verſammlung zur Gründung einer Zucke Kommiſſonsbank
ablehnen ſollte auch ſeitens des Vereins davon abzuſehen

Zahlungseinſtellungen Aus Hamburg wirb je Jnſolvenz
der dortigen Spekulationsfirma Peterſen gemeldet Dieſeie hatte an der
hamburger Börſe nur durch Vermittelung einer Maklerbank daegen in Berlin
auf eigenen Namen gehandelt ſodaß mehrere Berliner Bankfirme mit größerenBeträgen betheiligt ſind Der MetallwaarenAgent Sigmnd Soer
heimer in Algier welcher bis in die neuere Zeit mit guty Erfolg fürEinführung deutſcher Waaren gearbeitet hat iſt nach glaubwürdigen e e

infolge von Krankheit zahlungsunfähig geworden Mailan 38 Febr
Nach einer Privatdepeſche des Sole hat das klerikale Bankhas Sher
wangen in Rom ein Moratorium nachgeſucht Die Paſven ſollen
3 Millionen betragen Ferner iſt das Cotonificio Ferarto in
Mailand fallit Bei der Banca Populare in Turin velche ein
Moratorium verlangt hat betragen die KontokorrentDepoſiten 1 Mijonen
c gyrgelegenheit der hieſigen Bankfirma Crespi wird als berei geregelt
exachtet

rer ne TAh mann h h

Münze verfügten und ſich hierüber höchſt unglücklich befnden
erbot ſich der Verführer Geld in Hülle und Fülle zu ſcaffen
und ſeine jungen Freunde noch allerhand andere ſchöne Schen
zu lehren wie z B die Kunſt ſich feſt und unſichtba zu
machen Es wurde einem jeden der darauf eingehen wilte
nur die Kleinigkeit zur Bedingung gemacht mit dem Tefel
einen ſchriftlichen Pakt auf ſechzig Jahre abzuſchließen

Lichtemann hatte keine rechte Luſt ſich hierauf einzulaſm
Vielleicht fehlte es ihm guch an der nöthigen Courage alr
ſein Freund und Klaſſenburſche Seybold folgte auf weiter
Zureden dem Soldaten in den Garten wo die Beſchwörun
vor ſich gehen ſollte

nehmen Aber er war mürriſch und nicht gleich zu dem
Bündniſſe bereit wobei er meinte man würde ihm doch keine
Treue bewahren Daneben fielen auch einige nicht beſonders
einladende Worte von Halébrechen und dergleichen worauf
der erſchrockene Quartaner ſich ſchleunigſt abdrückte

Da mit dieſem nun auch in der Folge nichts anzufangen
war ſo wendete der Soldat ſeine Verführungskünſte wieder
W Lichtemann Er ſuchte denſelben häufig in ſeiner

ohnung auf und ſchien durchaus nicht von ihm ablaſſen
zu wollen Es iſt natürlich daß dabei die Phantaſie des
gequälten Jungen ſich immer mehr erhitzte allerdings war es
mehr das Gefühl der Angſt als das des Verlangens was ſeine
Seele bewegte
Als er nun eines Tages die Treppe hinaufſtieg um ſich nach
ſeiner Stube zu begeben fühlte er ſich plötzlich von hinten
gekniffen und als er ſich umblickte ſah er den Teufel in
weiblicher Geſtalt der ihn freundlich angrinste Er bekam
einen furchtbaren Schrecken und behielt nur noch ſo viel
Beſinnung um ein Kreuz zu ſchlagen und ſich zu ſegnen daun
aber fiel er ohnmächtig zu Boden Alsbald verſchwand auch hoſ
der Teufel
Nachvem der alſo Heimgeſuchte nach einer Weile wieder zu
ſich gekommen war ſchleppte er ſich mühſam in ſein Zimmer
tegte ſich dort zu Bett und verfiel in eine Krankheit welche
mehrere Tage Darauf offenbarte er ſich ſeinem Lehrer
welcher ſofort die Sache vor Gericht anhängig machte Die
Schüler und der Soldat wurden verhaftet und das Ende von
der Teufelsgeſchichte war daß die erſten nach einiger Zeit und
gewiß nicht ohne gründliche Zurechtweiſung möglicherweiſe
a posteriori ihre Freiheit wiedererlangten während der

Letzte Rachrichten
Berlin 1 März Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Kiel wird gemeldet Der Kaiſer ſo wird bekaunt
geht Mitte April an Bord des Hohenzollern um dem
Prinzen Heinrich in See entgegen ufahren We be
ſchleunigte Herſtellung des Hohenzollern iſt verfügt

Aus Köln wird gemeldet Die ſtreikenden Belegſchaften
der Dimelsbertg und Johann beſchloſſen wie
die Köln Volksztg meldet heute früh anzutreten und mit
der Verwaltung perſönlich zu verhandeln Ferner beſchloſſen
ſie an den Handelsminiſter zu telegraphiren daß Arbeiter von
Dimelsberg welche ordnungsmäßig gekündigt hätten auf den
umliegenden Zechen mit den Bemerken abgewieſen wurden
Dimelsberger Leute erhalten keine Arbeit

Aus Wilhelmshaven wird dem B gemeldet
Das StationsWachtſchiff Oldenburg hat plötzlich Befehl
erhalten heute ſeeklar zu machen zur ſofortigen Abreiſe
Anſcheinend handelt es ſich um eine Probemobilmachung

Aus Brüſſel wird gemeldet Der König hat zur Be
ſchaffung eines Dampfers für die belgiſche Anti
ſklaverei Expedition 40,000 Franken gezeichnet

Aus Peſt Die Gerüchte wegen beabſichtigter Par
laments Auflöſung ſind unbegründet

Ein Telegramm der Times berichtet Milewskti ſei aus
Petersburg in Belgrad eingetroffen angeblich um die Regenten
zu beſtimmen den Verkehr der Königin Natalie mit
ihrem Sohne zu erleichtern in Wirklichkeit aber
politiſcher Zwecke halber Ein energiſches Vorgehen
Rußlands in der Orientpolitk wird im Frühjahr
beſtimmt erwartet

Der Moniteur de Rome meldet Biſchof Dr Kopp ver
anſtalte für den Monat Mai eine große deutſche
Wallfahrt

Aus Wien wird dem B gem Es verlautet Ex
kaiſer Dom Pedro werde im Sommer einer Einladung
des Kaiſer Franz Joſeph folgend in einem Luſtſchloſſe
bei Wien Aufenthalt nehmen

Aus London Sir Morell Mackenzie erhielt geſtern
in ſeinem bekannten Ehrenbeleidigungsprozeſſe
gegen den Herrn Steinkopf den Herausgeber des James
Gazette, 30,000 M Schadenerſatz zuerkannt Die Times
verglich ſich wegen Abdruck der Steinkopf ſchen Briefe indem
ſie ſich zur Zahlung von 3000 M verpflichtete

Wie das B aus direkler Quelle erfährt iſt die Bei
legung des engliſch portugieſiſchen Konfliktes nahe
bevorſtehend und zwar hauptſächlich dank der Bemühungen
des neuen portugieſiſchen Geſandten in London

Bern 28 Febr Telegr Der Bundesrath hat zu
Delegirten bei der internationalen Konferenz in
Berlin den Landamman Blumer in Schwanden und
I Kaufmann erſten Sekretär des ſchweizeriſchen Jnduſtrie
departements ernannt

Petersburg 28 Febr Telegr Jn dem Zuſtande des
ernſtlich erkrankten deutſchen Militär Attachés
Oberſten v Villaume iſt ſeit geſtern keine Veränderung
eingetreten

Petersburg 28 Febr Fürſt Dondukoff Korſakoff
iſt hier eingetroffen er wird nicht auf ſeinen Poſten als
Generalgouverneur des Kaukaſus zurückkehren Am meiſten
Ausſicht zu ſeinem Nachfolger ernannt zu werden hat der
bisherige Adjunkt Generallieutenant Scherenetjeff Von
anderer Seite wird behauptet daß der derzeitige Kriegsminiſter

e waee ſich um die Nachfolgerſchaft Dondukoff Korſakoffs
emühe

Madrid 28 Febr Telegr Die Königin Regentin
hat einen Gnadenerlaß zugunſten des Herzogs von Sevilla
unterzeichnet

Stockholm 28 Febr Telegr Das Entlaſſungs
geſuch des ſchwediſch norwegiſchen Geſandten in London
Grafen Piper iſt heute genehmigt worden

Börſfe zu Salle g S
Halle 1 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen beſſere Stimmung 180 192
feinſter märkiſcher bis 200 M Roggen feſt 177 bis
181 M Gerſte beſſere Stimmung Brau 192 212 Futter
138 166 M Hafer feſt 171 176 M Mais 136

v r rn warwaneneae nan 1a an 3 h ne
bis 147 M Raps Nübſen Erbſen Siktorjg
174 180 M Kümmel ans Sack für 100 Kilo
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnkhalt100 Kilo netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 20 38 M Bohuen 17 18 M Lupinen ohne An
gebot Kleeſagten 80 90 M Luzerne 120 160 M
Schwediſcher Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparſette 25 bis 27 M Futterartikel ruFuttermehl 13 bis 15 Mark Roggeunkleie10,50 11,00 Weizenſchalen 9,50 9,75 Weizen
grieskleie 9,50 bis 9,75 M Malzkeime helle 11,00 bis
12,00 dunkle 900 bis 10,50 Oelkuchen 14 50 bis
165,50 Malz 33 50 bis 35 50 Rüböl 70,00 M
Petroleum 25,00 25,50 Solaröl 0,825/50 16,50
bis 17 Spiritus 10,000 Liter Prozent ſtill Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,00 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,30 M

e

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28 Febr
ma S 2

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm o rechtweiſ mm c krechtweiſ
12 B t 12BMemel 757 7 10 7 O 1 Memel 7586 7 W 3

Kiel 64 7 3 5 Hamburg 765 1 2 N 2Hamburg 7664 0 2 Wien 59 7 60 WBorkum 6755 25 NNO 5 Valentia 76 0 1 N 2Münſter 7644 1 N 3 tersburg 753 4 5 SO 232
Kaſſel 60 4 6 NNW 4 HaparandaBerlin 592 0 O 5 Stochhoim 616 4 W 86
Breslau 57 7 2 SSO 3Karlsruhe 62 2 5 N 2riedrichsh 60 0 0 ONO 1

ünchen 64 2 0 W 5
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 28 Februar

Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geſtern wenig verändert Ein Maximum
über 777 wwm liegt im Weſten Jrlauds Zwei Depreſſionen unter 750 mm
lagern über dem nördlichen Rußland und dem Mittelmeere und ſind durch eine
Furche niedrigen Druckes über dem öſtlichen Centraleuropa verbunden Bet
veränderlicher Bewölkung herrſcht demzufolge eine mäßige nordöſtliche Luft
ſtrömung über Deutſchland mit der Bildung einer Schneedecke durch Schnee
älle am geſtrigen Tage iſt daſelbſt ſtrengere Kälte eingetreten

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Febr 5 U ab 1 März 7 N i

Barometer Millimeter 756,7 757,5Thermomieter Celſins 7,3 12,0Rel Fenchtigkeit 84 89 ſoWind 7 h 7 l NW 1 SW 1
Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl

n Hamburg 1 März Ueber Jrland lagert noch anhaltend
hoher Luftdruck von 775 mw während das Barometer in unſeren
Gegenden ziemlich ſtark geſtiegen iſt Es iſt daher die Fortdauer
der e ruhigen trocknen und heiteren Witterung noch wahr
ſcheinlich

Aus Havre wird unterm 28 Febr ſtarker anhaltender
Schneefall gemeldet aus Lille und Dünkirchen Stürme
und ebenfalls ſtarker Schneefall

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Kuſtrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 27 Febr 140,65 28 Febr
Weißenfels Oberpegel z 2,58 42,36 2 7do Unterpegel 49,34 e 0,30 4 eHalle Unterh 28 Febr 1,84 1 März 11,841 7Trot a r S 1,90 1,88 2Alsleben Oberpegel 27 Febr 238 Febr 42,34 7
do Unterpegel 1,61 7Kalbe Oberp J 41,44 1,44 2 2do Untierp 40,82

Zur Nechricht
Sonntag vormittag erſcheint eine Sonder Ausgabe der
Saale Ztg in welcher wir die uns bis S Uhr früh

zugehenden Stichwahlreſultate ans dem Reiche
veröffentlichen Dieſelbe geht allen Abonnenten des
Blattes durch unſer Trägerperſonal zu oder kann vor
10 Uhr ab an den bekannten Ausgabeftellen in Empfang
genommen werden

Die Poſtabonnenten erhalten dieſe Sonder Ausgabe
mit der Montass Ausgabe unſeres Blattes

Soldat nach Spandau überſiedeln mußte um dort in intimen
Umgang mit der Karre zu treten

Damit waren die Großthaten des Letztgenannten auf dem
Gebiete der höheren Teufelsſchwindeleien indeß nur für un
gefähr ein Jahr unterbrochen Nach Verlauf dieſer Zeit wurde
er nämlich freigelaſſen und am 26 Okt 1686 trat er wieder
zu Halle in ſein Regiment ein Von ſeinen alten Mucken
konnte er aber nicht laſſen und da ihn der Scherz mit den
Gymnafiaſten doch ziemlich theuer zu ſtehen gekommen war
ſo ſtieg er ein paar Stufen tiefer unter die Lehrlinge

Einem ſolchen nämlich dem des Knopfmachermeiſters Wend
ch Der ExBarbier rief den Teufel miſ verſuchte er eines Abends auf dem Rathskeller ein Teufels

dem Namen Barthel, und der letztere ließ ſich bald ver Buch aufzuſchwindeln aus dem nach ſeiner Angabe die
Kunſt Geld auf leichte Weiſe und ohne Auslagen zu machen
u erlernen war Der Lehrling war ſchon nahe daran auf
en Handel W als letzterer durch den Bruder des
Ungen einen Schuhmachergeſellen welcher ſich ebenfalls auf
n Rathskeller befand vereitelt wurde Dieſer wies den
Sldaten zurück und machte ſich mit dem leichtſinnigen jüngern
Sroß ſeines Geſchlechts auf den Heimweg
Als die beiden nun ihres Weges die Schmeerſtraße hinab

wäderten begegnete ihnen plötzlich der Teufel in Geſtalt
eirs Unteroffiziers mit rothen Hoſen und ebenſolchen
Stimpfen Von ihm ab zur Erde ſprühten Feuerfunken von
der Dicke eines Daumen

Te Brüder beſchleunigten ihre Schritte hatten aber kaum
den Vlten Markt erreicht als ſie hinter ſich ein lautes

Werda rufen hörten Sie ſahen ſich um und erblickten
einen großen Kerl in einem braunen Mantel deſſen Kragen
mit ſpernen Treſſen beſetzt war Seine Augen waren ganz
weiß d ſo groß wie Käſenäpfe Außerdem hatte er einen
Stelzf während das andere Bein ſo dick war wie eine Waſſer

e Ps konnte natürlich wiederum nur der Teufel ſein
Der Schuhmachergeſelle und der Knopfmacheriehrling ge

riethen à große Angſt in welcher ſie den Namen Jeſus
ausriefen um dann ohne ſich weiter umzuſehen in noch
raſcherem Tempo ihrer Wohnung zuzueilen Sie hörten aber
er jemand unabläſſig hinter ihnen hertrabte Jn
ihrer 3 n Behauſung angekommen ſahen ſie den Teufel
ſelbſt nich mehr dagegen wurden ſie in der Nacht mehrere

jedesmal eſes Vater Unſer lang dauerten Dieſe feurigen
Erſcheinunga wurden auch von anderen Leuten in demſelben

male durd den Anblick ſtarker Feuerflammen erſchreckt die

v

Hauſe wahrgenommen Außerdem vernahmen die Brüder
draußen auf der Gaſſe einen Lärm wie von einer großen
Volksverſammlung wovon aber die übrigen Hausbewohner
D ihren ſpäteren Ausſagen nichts vernommen haben
wollten

Die Sache wurde ruchbar und Gegenſtand einer polizei
lichen Unterſuchung durch welche das bisher Erzählte amtlich
feſtgeſtellt wurde Darauf mußte der gefährliche Soldat
wieder auf einige Zeit in das Gefängniß auf der Moritzburg
wandern da man aber hier nichts mit ihm anzufangen wußte
ſo wurde er kurz darauf zum zweitenmale freigegeben

Gebeſſert hatte er ſich keineswegs ſondern trieb ſeine alten
Streiche nach wie vor bis ihm dieſes ſchließlich doch einmal
ſchlecht bekam

Als er nämlich an einem ſchönen Abend in der Schenke
mit einigen Leuten ſeinen Muthwillen trieb wurde ihm dieſes
von einem anweſenden Sergeanten ernſtlich unterſagt An
Gehorſam ſchlecht gewöhnt widerſetzte er ſich und vergaß ſich
ſoweit nach ſeinem Vorgeſetzten mit einem Bierkruge e
werfen Darauf zog dieſer blank und ſtieß ſeinem Gegner
Waffe mitten durch die Bruſt ſodaß die Spitze auf der
andern Seite wieder zum Vorſchein kam Das geſchah am
22 Nov 1687

Merkwürdigerweiſe erlag der Durchſtochene ſeiner ſchweren
Verwundung nicht ſondern kam bald wieder auf es war
eben ein Teufelskerl Ueber ſeine ferneren Schickſale iſt uns
nichts bekannt geworden

Wir verbrennen ſchon lange keine Hexen 3ifr und haben
den Teufel in das Fabelbuch geſchrieben Daß aber der in
dieſes Bereich gehörende Unſug noch lange nicht aufgehört
ſondern unter anderer Firma noch tüchtig weiter getri
wird iſt ſattſam bekannt Der Soldat unſerer Tage hat
freilich mehr zu thun als ſich mit Teufelskünſten zu befaſſen
aber alte Weiber die aus dem Kaffeeſatz und der Karte
ſagen und damit anderen alten Weibern beiderlei Geſch
ſowie abergläubiſchen Dienſtmädchen und dergleichen Perſönlich
keiten ihre paar Groſchen abnehmen giebt es leider immer
noch n der vierten Dimenſion und den mr Vor
sagen innerhalb derſelben mit denen ſogar ne der
ebildeten Welt ſich noch immer beſchwindeln e n wirda e nicht reden ſonſt würden wir am in das

ofe gerathen
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A Markt 4 alle a S A Markt 4Telephon Anschluss Nr 195 Halle Berlin Leipzig
Mannfactur u Modewaaren Seidengtoffe Damen u Mädchen Confection Leinen Elsasser Baumwollen Waaren äukerstoffe

Möbelstoſfe Cardinen Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Bettfedern Strümpkfe Wäsche Sonfeotion

ne T een 7S c nete e G eDetail Verkauf ravco FernPranco Vervand

Von VonProben Preislisten v r a Aufträgenund Modebildern z La 2 4 I l 0180 von 26 Mark an
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Zur bevorstehenden

empfehle ich

J 50hWar7e und Garbige Teänwollene Tränen Cogtnte Stoth

e Gehwarze doppeltbreite Satin Cachemirs Schwarzer und farbiger reinseidener Cgtume Stoff Merveilleux

per Atr 65 Pf 75 Pf 90 Pf 100 Pf hS GScehwarze doppeltbreite reinwollene Cachemirs Schwarzer reinseidener Costume Vtokf Pnebesne M a 42

S per AMtr 90 Pf 100 Pf M 1,15 1,25 1,40 1,60 i 0 t gt z ung 9 3 4,49 9S GSehwarze doppeltbreite reinwollene Double Cachemirs Sehwarzer reinseidener Costume er Meter M 300 880 4500 480

S per Mtr M 1,75 2,00 2,25 2,50 bis 4,00 LeS u a ostume Vt k RadaméS Sehwarze gemusterte reinwollene Fantasiestoffs Schwarzer reinseidener Cosfu per Meter ſ 250 3,00 8,50 4,00
per ſtr M 1,10 1,25 1,50 1,75 2,00 bis 4,00 Besatzstolſe erste Neuheiten in inübertroſtener Auswahl

Satin Gchemirs
Farbige reinwollene Cachemirs doppelthreit in ca 20 Farben voligändige hohe mit Besatz

per Atr M 1,00 1,25 1,50 1,75 bis 2,50 M 450 90 600 200
Farbige reinwollene Croisés doppelthbreit

per Atr M 1,00 1,15 1,25 1,50
Farbige reinwollene Poulés doppeltbreit

per Atr M 1,10 1,25 1,50 bis 2,50

2 a r 5
golegoubeitsKaut

Doppelthreito Prima aſfet Beiges einfarbig und
gestreift per h G l O r

Farbige reinwollene Pantasiestoſfe
Statt M 1,20 u 1,40

S in den neuesten Dessins D 1,15 1,25 1,50 bis 3,50 e e e e e e
S h 3 cS Abtheilung für mP V Ende on ſeetionS Die Abtheilung für Damen und Kinder Confection ist bereits mit den ersten Veuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegan
S testen Piecen ausgestattet und empfehle ich ganz besonders zur bevorstehenden Confirmation

S Jacketts Imhàängeaus reinwollenem Fantasie Stoff reich garnirt mit Woll oder Seidenspitze aus reinwollenem Fanssie Stoff reich garnirt neueste Pacons
M 4,50 I 5,50 M 6,50 M 7,50 M 4,50 5,00 M 6,00 M 7,50Extra elegante Piecen bis M 12 50 Extra elegante Piecen in Seide ete bis 15 Mark

Tricot Taillen reine Wolle in allen Farben pr Stück N 1,50 N 1,75 H 00 H 50 N 00 H 3,50 bis N 7 fTricot Blousen reine Wolle nor erste eubeiten pr Stück N 4,00 N 4,50 1 5,00 bis H 9,00 S
Iricot Jackets reine Wolle höchst Kleidsam und von vorzüglicher Tragbarkeit

23 Sm Havelocks Dolmans Regenmänteln uiäd Paletots etc
sind in überraschendster Auswahl bereits die höchsten Neuheiten Kommender Saison in sauberster d apartester Ausführung zum Verkauf gestellt e

In den mittleren und billigen Genres der Damen und FIädchen Confecticü unterbalte ich nach wie vor das gröeste Lager und w

offerire ich unter Anderem eBamen Regen Mäntel und Paletots in nur golide und dauerhaften Stoſfen
z per Stück M 6,00 M 7,00 M 8,00 bis M 15

Grösstes Lager in wollenen und seidenen BVEchapes und Fantasietüchern
Sonfirmanden Unterröcke in Wolle und Seide sowio Weſsso Röcke mit StiokKerei

Confirmanden Taschentücher mit Spitzen d mit Stickerei e
e

S Elektrische Beleuchtung für Abend Finkauf
e e
zür den Jnſeraten theil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hebel T
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